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Gebundene Ganztagsgrundschule / 45-Minuten-Modell 
 
Rahmenbedingungen  Pädagogische Idee  
623 Schüler:innen 
eFöB in kommunaler Trägerschaft 

Schule wird hier als Lebensort verstanden. Um die 
Bedürfnisse der Schüler:innen zu berücksichtigen, gibt 
es einen gleitenden Schulbeginn, Unterricht in Blöcken 
und ein 175-minütiges Mittagsband. In fest verankerten 
Kooperationsstunden wird pädagogisch im Team aus 
Lehrer:in und Erzieher:in gearbeitet, um wöchentlich 
Absprachen zur Zusammenarbeit und Einzelhilfe im 
Unterricht zu treffen.  

  
Qualitätskriterien  Praktische Umsetzung der Schule   
Z1.2  Der Schultag ist rhythmisiert, indem 

verschiedene Bildungselemente sich 
abwechseln. 

Die Bildungselemente wechseln sich ab und ermöglichen 
eine Rhythmisierung des Tages.  

Z1.3 Die verschiedenen Lernformen, formal, 
nonformal und informell, sind im 
Tagesablauf erkennbar und finden 
jeweils vor- und nachmittags statt. 

Über den ganzen Tag findet ein Wechsel von Unterricht, 
Essensangebot, Spiel, Bewegungsangeboten, 
Begabungsförderung, Vertiefung und Lernförderung 
statt. 

Z1.4 Eine teilweise Loslösung vom 45-
Minuten-Takt des Unterrichts ist 
erkennbar. 

 
 
 

Z1.5 Den Schülerinnen und Schülern stehen 
jeden Tag Zeiten für selbstgesteuerte 
Aktivitäten zur Verfügung. 

In einem langen Mittagsband von 175 Minuten können 
die Schüler:innen selbstgesteuert an Lern-, Spiel- und 
Begabungsangeboten und der Jahrgang 5/6 an 
Wahlpflichtkursen teilnehmen. 

Z1.6 Es sind Zeiten für die Bearbeitung von 
Schulaufgaben im Tagesablauf verankert. 

Zeit für Lern- und Schulaufgaben, Spiel und 
Begabungsförderung gibt es im Mittagsband und in der 
eFöB ab 14:30 Uhr. Hier wird ein differenziertes 
Lernangebot zur Verfügung gestellt. 

Z1.7 Es sind Zeiten für das Mittagessen im 
Tagesablauf verankert. 

Es gibt ein für die Jahrgänge zeitversetztes 
Essensangebot. 

 
 

 

 


